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(54)  Müllbehälter  mit  Aufnahmeleiste 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  Müllbehälter  (1)  it 
einer  am  oberen  Behälterrand  angeordneten  nach 
außen  vorstehenden,  waagerechten  Aufnahmeleiste 
(Aufnahmekamm)  (9),  die  vom  Greiferarm  eines  Müll- 
fahrzeuges  untergreifbar  ist,  um  den  Behälter  anzuhe- 
ben,  wobei  die  Aufnahmeleiste  den  Behälter  vollständig 
oder  zu  einem  Teil  kreisrund  umgibt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Müllbehällter  mit  einer 
am  oberen  Behälterrand  angeordneten,  nach  außen 
vorstehenden,  waagerechten  Aufnahmeleiste  (Aufnah- 
mekamm),  die  vom  Greiferarm  eines  Müllfahrzeuges 
untergreifbar  ist,  um  den  Behälter  anzuheben. 

Es  ist  bekannt,  Müllbehälter  durch  den  Greiferarm 
einer  Schüttung  eines  Müllfahrzeuges  anzuheben  und 
zu  entleeren.  Hierbei  greift  das  Ende  des  Greiferarms 
von  unten  in  eine  Aufnahmeleiste  am  oberen  Rand  des 
Müllbehälters  ein.  Hierzu  ist  es  erforderlich,  daß  der 
Müllbehälter  in  einer  genauen  Position  zur  Aufnahme- 
einrichtung  steht.  Es  ist  also  eine  bestimmte  Winkelstel- 
lung  zwischen  Behälter  und  Schüttungsaufnahme 
erforderlich. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Müllbehälter  so 
zu  verbessern,  daß  er  in  jeder  Stellung  von  dem  Greifer- 
arm  einer  Schüttung  aufnehmbar  ist. 

die  Aufnahmeleiste  (Aufnahmekamm)  den  Behälter 
Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgewmäß  dadurch  gelöst, 
daß  vollständig  oder  zu  einem  Teil  kreisrund  umgibt. 

Durch  die  umlaufende  kreisförmige  Aufnahmeleiste 
ist  es  möglich,  mit  einem  Greifer  einer  Schüttung  den 
Behälter  von  allen  Seiten  und  damit  in  jeder  Drehstel- 
lung  zu  erfassen.  Die  Lage  des  Fahrwerkes  des  Müllbe- 
hälters  ist  dabei  unerheblich. 

Hierbei  wurden  die  heute  relevanten  sicherheits- 
technischen  Faktoren,  insbesondere  eine  sichere  Auf- 
nahme  des  Behälters  beibehalten.  Bei  einfacher 
Konstruktion  und  Herstellung  ist  ein  besonders  einfa- 
ches  Handhaben  bei  größtmöglicher  Sicherheit 
gewährleistet. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  obere  Behäl- 
teröffnung  kreisrund  ist  und  die  Aufnahmeleiste  (Auf- 
nahmekamm)  die  Behälteröffnung  koaxial  umgibt. 

Vorzugsweise  wird  vorgeschlagen,  daß  die  Behäl- 
teröffnung  durch  einen  zwei  oder  mehrfach  geteilten 
Deckel  verschließbar  ist,  so  daß  die  Deckelteile  in  jeder 
Drehstellung  des  Müllbehälters  zum  Greiferarm  sich 
sicher  öffnen.  Hierbei  kann  der  Deckel  aus  zwei  Deckel- 
hälften  bestehen,  die  auf  einander  gegenüberliegenden 
Seiten  an  der  Behälteröffnung  und/oder  an  der  Aufnah- 
meleiste  (Aufnahmekamm)  angelenkt  sind. 

Auch  ist  von  Vorteil,  daß  der  Deckel  aus  drei  oder 
mehr  Deckelsektoren  besteht,  deren  äußerer  Rand 
jeweils  an  der  Behälteröffnung  und/oder  an  der  Aufnah- 
meleiste  angelenkt  sind. 

Ein  besonders  vorteilhafter  Greifer  einer  Schüttung 
zum  Untergreifen  der  Aufnahmeleiste  eines  obigen 
Müllbehälters  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
freie  Ende  des  Greiferarms  mindestens  ein  Kuppelteil 
bildet,  das  eine  Form  aufweist,  die  einem  Abschnitt  des 
nach  unten  offenen,  insbesondere  nutförmigen  Raums 
der  Aufnahmeleiste  entspricht.  Hierbei  kann  das/die 
Kuppelteil(e)  die  Form  eines  Abschnittes  einer  waage- 
rechten  gekrümmten  Leiste  aufweisen.  Auch  ist  von 
Vorteil,  wenn  am  freien  Ende  des  Greiferarms  zwei  Kup- 
pelteile  im  Abstand  zueinander  in  gleicher  Höhe  befe- 

stigt  sind.  Hierbei  können  die  Kuppelteile  auf  einer 
Kreisbahn  liegen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  den 
Zeichnungen  dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher 

5  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  des  Müllbehäl- 
ters, 

10  Fig.  2  eine  perspektivische  Ansicht  des  oberen 
Bereichs  des  Müllbehälters  mit  geöffneten 
Deckelhälften  und 

Fig.  3  eine  perspektivische  Ansicht  des  Greifer- 
15  arms  einer  Schüttung. 

Der  Müllbehälter  1  weist  einen  zylindrischen  oder 
nach  unten  sich  leicht  verjüngenden  Behälterrumpf  2 
mit  kreisförmigem,  waagerechten  Querschnitt  auf,  des- 

20  sen  Boden  3  gewölbt,  insbesondere  halbkugelförmig 
ist.  Im  unteren  Bereich  des  Müllbehälters  ist  ein  Fahr- 
werk  4  mit  zwei  Rädern  5  befestigt. 

Die  obere  waagerechte  kreisförmige  Behälteröff- 
nung  6  ist  durch  zwei  gleich  große  Deckelhälften  7  ver- 

25  schlössen,  die  auf  einander  diametral 
gegenüberliegenden  Seiten  am  Rand  der  Behälteröff- 
nung  6  angelenkt  sind.  Statt  zweier  Deckelhälften  7 
können  auch  drei  oder  vier  sektorenförmige  Deckel  die 
Öffnung  6  verschließen,  die  jeweils  getrennt  am  Öff- 

30  nungsrand  angelenkt  sind. 
Das  Innere  des  Behälters  kann  durch  eine  oder 

mehrere  Trennwände  8  in  Kammern  aufgeteilt  sein, 
wobei  vorzugsweise  jede  Kammer  durch  einen  getrenn- 
ten  Deckel  abgedeckt  ist. 

35  Am  kreisförmigen  Rand  der  Behälteröffnung  6  ist 
außen  eine  kreisförmige  Aufnahmeleiste  (Aufnahme- 
kamm)  9  angeformt,  die  die  Behälteröffnung  6  rundum 
umgibt.  Diese  nach  außen  vorstehende  Aufnahmeleiste 
9  bildet  an  ihrer  Unterseite  einen  kreisförmigen  nutför- 

40  migen,  nach  unten  offenen  Raum,  bzw.  Kanal  10  mit 
rechteckförmigem  oder  trapezförmigem,  nach  unten 
sich  erweiterendem  Querschnitt.  In  den  waagerechten 
Raum/Kanal  10  sind  Kuppelteile  11  von  unten  soweit 
einschiebbar,  bis  die  Kuppelteile  1  1  formschlüssig  im 

45  Raum/Kanal  einhegen.  Hierbei  besitzen  die  Kuppelteile 
11  die  Form  von  Abschnitten  einer  waagerechten 
gekrümmten  Leiste. 

Die  Kuppelteile  11  bilden  die  zwei  Enden  eines 
gabelförmigen  Greiferarms  12  einer  Schüttung,  durch 

so  die  der  Müllbehälter  1  anhebbar  und  entleerbar  ist.  Vor- 
zugsweise  ist  der  Greiferarm  12  seitlich  oder  an  der 
Rückseite  eines  Müllfahrzeugs  befestigt. 

Die  beiden  Kuppelteile  11  liegen  auf  einer  Kreis- 
bahn,  die  denselben  Radius  besitzt  wie  der  der  Aufnah- 

55  meleiste  9  bzw.  des  Raums/Kanals  10.  Vorzugsweise 
läuft  der  Raum/Kanal  und  damit  die  Aufnahmeleiste  9 
allseitig  um  den  Müllbehälter  1  herum.  Alternativ  kann 
aber  auch  die  Aufnahmeleiste  bzw.  der  Raum/Kanal 
unterbrochen  sein. 
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Patentansprüche 

1.  Müllbehälter  (1)  mit  einer  am  oberen  Behälterrand 
angeordneten  nach  außen  vorstehenden,  waage- 
rechten  Aufnahmeleiste  (Aufnahmekamm)  (9),  die  s 
vom  Greiferarm  (12)  eines  Müllfahrzeuges  unter- 
greifbar  ist,  um  den  Behälter  anzuheben,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahmeleiste  (9)  den 
Behälter  (1)  vollständig  oder  zu  einem  Teil  kreis- 
rund  umgibt.  10 

2.  Müllbehälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  obere  Behälteröffnung  (6)  kreis- 
rund  ist  und  die  Aufnahmeleiste  (9)  die 
Behälteröffnung  (6)  koaxial  umgibt.  15 

3.  Müllbehälter  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Behälteröffnung  (6) 
durch  einen  zwei-  oder  mehrfach  geteilten  Deckel 
(7)  verschließbar  ist.  20 

4.  Müllbehälter  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Deckel  aus  zwei  Deckelhälften 
(7)  besteht,  die  auf  einander  gegenüberliegenden 
Seiten  an  der  Behälteröffnung  (6)  und/oder  an  der  25 
Aufnahmeleiste  (9)  angelenkt  sind. 

5.  Müllbehälter  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Deckel  aus  drei  oder  mehr  Dek- 
kelsektoren  (7)  besteht,  deren  äußerer  Rand  30 
jeweils  an  der  Behälteröffnung  (6)  und/oder  an  der 
Aufnahmeleiste  (9)  angelenkt  ist. 

6.  Greifer  einer  Schüttung  zum  Untergreifen  der  Auf- 
nehmeleiste  (9)  eines  Müllbehälters  (1)  nach  einem  35 
der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  freie  Ende  (11)  des  Greiferarms  (12)  min- 
destens  ein  Kuppelteil  bildet,  das  eine  Form  auf- 
weist,  die  einem  Abschnitt  des  nach  unten  offenen, 
insbesondere  nutförmigen  Raums  (10)  der  Auf  nah-  40 
meleiste  (9)  entspricht. 

7.  Greifer  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das/die  Kuppelteil(e)  (11)  die  Form  eines 
Abschnittes  einer  waagerechten  gekrümmten  Lei-  45 
ste  aufweist/aufweisen. 

8.  Greifer  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  freien  Ende  des  Greiferarms  (12) 
mindestens  zwei  Kuppelteile  (11)  im  Abstand  so 
zueinander  in  gleicher  Höhe  befestigt  sind. 

9.  Greifer  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Kuppelteile  (11)  auf  einer  Kreisbahn 
liegen.  ss 
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